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E kich D iller

Zur Taxonom ie und Verbreitung von  Gelis cyanurus
( F örster )

(Hymenoptera: Ichneumonidae)
Mit i  Textiiguxen

Gelis cyanurus (Förster)
Pezomachus cyanurus F örster, Arch. f. Naturg., 16 (1), 1850, p. 226 (?)
Pezanwchus wesmaelii F onscolombe, Ann. Soc. ent. France, 10, (2) 1852, p. 432 (?) 
Pezomachus coeruleus P eankuch , Dtsch. ent. Z., 1914, p. 131 (?)
Gelis wesmaeli birufator Attbert, Rev. frang. Ent., 39, 1962, p. 135 (?)

Förster gründete 1850 seine A rt cyanurus auf ein weibliches Exem plar aus 
der Sammlung Nees, und zwar soll dieses Tier aus der Gegend um  Sickers- 
hausen/U nterfranken stam m en. Es bestände die Möglichkeit, daß das Tier dort 
gesammelt worden is t; denn klim atisch ist Sickershausen begünstigt, doch 
dürfte es wahrscheinlicher sein, daß N ees die A rt, wie viele seiner Tiere, aus 
dem Süden, aus Südfrankreich, erhalten hat. Nees sammelte viel in der Gegend 
um  Sickershausen, so daß bei Vorkommen diese Spezies m it ziemlicher Sicher­
heit nochmals gefangen worden wäre, und außerdem  spricht auch die allge­
mein südliche Verbreitung dieses Tieres (vgl. Fig. 4) gegen den von F örster 
genannten locus typicus. Der Typus wurde durch Kriegseinwirkung zerstört. 
Die Axt ist besonders durch die stahlblaue Färbung des Abdomens sehr gut 
von den übrigen Gelis-Arten zu unterscheiden.
Biologie: Ektophager Larvalparasit bei Psilothrix viridicoeruleus Geoeeroy (Coleoptera, 
Dasytidae).F arbe: Kopf blausehwarz, Innenorbitae manchmal rötlich. Fühler rot, gegen das Ende 
verdunkelt. Thorax rot. Coxen bei nördlichen Tieren vorne schwärzlich, die hinteren rot. Femora schwarzblau. Tibien rot mit blauschwarzem Band im oberen und unteren Drittel. 
Tarsen rot, am Ende verdunkelt. Bei südlichen Tieren sind die Beine ganz rot. Vom Ab­
domen sind Tergit 2 und Sternit 2 rot, also Petiolus ganz rot. Sternit und Tergit 3 können Rot wie auch metallisches Blauschwarz aufweisen. Die restlichen Tergite und Sternite sind 
metallisch, blauschwarz, schimmernd.S tru k tu r : Mandibeln mit zwei Zähnen, Clypeus ohne Zahn in der Mitte (vgl. Fig. 1). 
Kopf hinter den Augen leicht verschmälert und fein punktiert, mit geringer weißer Behaa­
rung; Augen dagegen unbehaart. Fühler mit 18 — 20 Gliedern. Das dritte Fühlersegment 
ist länger als das vierte. Der Körper ist ganz fein quergerunzelt und zerstreut punktiert, 
mit spärlicher weißer Behaarung. Spiraceln des Propodeums groß und rund. Hintere Leiste
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Fig. 3. Oelis cyanurus 
(F örster) $ : Tergit 9 
und Legbohrer

DOI: 10.21248/contrib.entomol.19.1-2.137-140

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 19, Nr. 1/2; 1969 J g g

des Propodeums deutlich. Petiolus ziemlich glatt, glänzend, mit weit zerstreuter Punk­
tierung. Spiraceln des zweiten Tergites deutlich. Petiolus mit gut ausgeprägten Leisten an der Seite (Pig. 2).
Größe: 5 — 9 mm (ohne Legebohrer), Legebohrer 1,5 mm (Fig. 3).

Wie sich zeigt, variiert die A rt in ihrer Färbung sehr stark. Der Typus h a tte  
das dritte  Tergit ganz ro t gefärbt; diese Zeichnung zeigt sich hauptsächlich auf 
der Insel Sardinien und wahrscheinlich wird sie auch auf anderen M ittelm eer­
inseln Vorkommen. Bin Exem plar aus Korinth/Peleponnes bildet einen Ü ber­
gang zu der Form  wesmaelii Fonscolombe ; es h a t das d ritte  Tergit und S ternit 
zur H älfte rot, der H interrand dieses Segmentes ist blauschimmernd. Die F e ­
m ora und auch die Tibien sind bei den nördlicher lebenden Tieren m eist sehr 
verdunkelt, im Süden, in wärm eren Gegenden, sind die Beine rot. Die Tiere 
aus Cartagena, Sardinien, K orin th  und Aksehir haben alle rote Beine.

Es wurden noch nie männliche Exem plare gefangen; dies läß t den Schluß zu, 
daß es sich hier wahrscheinlich um eine A rt handelt, die sich parthenogenetisch 
fortpflanzt, wie es bei der G attung Gelis Thtjnbebg des öfteren vorkom m t.
V e r b r e i t u n g :  (Fig. 4) Bei Gelis cyanurus (Föbsteb) scheint es sich um eine 
wärmeliebende, m editerrane A rt zu handeln, die von Nordafrika über Spanien, 
Südfrankreich einschließlich der M ittelmeerinseln und von Anatolien über 
Griechenland und U ngarn bis nach Österreich reicht.

Aus der L ite ra tu r  (Peankuch , 1914; Ceballos, 1925; H aberm ehl, 1926; Sey rig , 
1928) wurden folgende Fundorte entnommen: 1 5, Algerien, coli. Sic h e l ; 1 $, Tanger/ 
Marokko; 1 $ , Tanger/Marokko, leg. M. de  la  E scalera ; 1 ? ,  Cartagena, Spanien, leg. 
Sánchez Gómez; 1 $, Landes, Frankreich, coli. Sic h e l ; 1 $>, Aix-en-Provence, Süd-Frank­
reich; 1 5, Savina, leg. P aganetti (Wiener Museum).

Zur U n tersuchung  lagen Tiere mit folgenden Fundorten vor: 1$, Sevilla, Hi. m. 
Marismas, V. 1943, leg. G. F r e y , C. K och ; 3 $$, Gail, mer., Sammlung A. F örster ; 1 
Sassari (Sardaigne), 2. IV. 1961, leg. F io r i; 1 í¡>, Sardinien, Arzana, Tortoli, 850 m, 18. IV.
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1963, leg. H. Ma lio k y ; 1 9 , Anatolien, Aksehir, 1500 m, 18. IV. 1960, leg. 1?. R b ssl ; 1 9. Korinth, Gr., 24. V. 1964, leg. Jos. Schm idt; 1 $, Alt-Korinth, Peloponnes, Graeoia, 
31. V. 1963, leg. Max Schwabz; 1 9, Fruska Gora, Syrmien, VII. 37; 1 9, 125 303, Buda, 1859, leg. F bivaldszky  J., Budapest; 1 9, Uj-Szeged, Mocsäry, Theiss, Südungarn; 1 9, 
IV. 17. 891, Ujszeged, Szegedin, 17. April 1891; 1 9> Burgenland, Neusiedl am See, 1. V. 
1958, leg. U lbkich ; 1 9, Burgenland, Weiden am See, 30. IV. 1933, leg. J. W ibth u m eb ; 
I 9 , Stammersdorf, Wien, leg. P etbovitz; 1 9 > Wien 10 Bez., IV. 1962, Unt. Wienerfeld, 
A. i.- leg. L egobsky, unter einem Stein.

Für die Anregung zu dieser Arbeit bin ich Herrn Prof. Dr. H. Priesner, Linz, zu herzlichem Dank verpflichtet. 
Für die Überlassung von Hntersuchungsmaterial danke ich den Herren: Dr. J.-F. A urket, Paris; Dr. M. Fischer, 
Wien; Dr. L. MöczAr , Budapest; Prof. Dr. H. Priesner, Linz und M. Schwarz, Linz.

Zusammenfassung
Es wurde die taxonomisehe Stellung von Gelis cyanurus (Föbstee) (Hymenoptera : leh- neumonidae) untersucht, eine ausführliche Beschreibung der Art gegeben und die bisher 

bekannte Verbreitung aufgezeigt.
Sum m ary

The position of Gelis cyanurus (F öbsteb) (Hymenoptera: Ichneumonidae) in  the system 
is determined according to its morphological characteristics. Also a detailed description 
of this species is given together with its range of distribution as far as known.

Pe3K>Me
HccJiegyeTCfl TaKCOHOMHuecKoe noHOHseHHe Gelis cyanurus (Föbsteb) (Hymeno­

ptera: Ichneumonidae), gaeTCH nogpoßH oe onHcaHHe B una h  iiphboh htch  e ro  no 
CHX n o p  H3BecTHoe pacnpocTpaHeHH e.
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